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Rainer Wieland 
Berliner Ring 34 
 
64625 Bensheim 
 
 
 
 Schwetzingen, den 4.1.2024 
 
Sehr geehrter Herr Wieland, lieber Rainer,  

 

an der Ehrhart-Schott-Schule setzen wir – u.a. auch im Rahmen der MINT-Förderung - einen 
Schwerpunkt auf die Entwicklung innovativer Unterrichtskonzepte. Wir haben vor zwei 
Jahren einen Makerspace für Schüler-Projektarbeiten und ein innovatives 
Klassenzimmer für fächerübergreifenden Unterricht an unserer Schule eingerichtet. In 
beiden Räumen wird Unterricht mit modernster Medientechnik und in einem innovativen 
Raumkonzept umgesetzt.  

Bereits die Teilnahme am „Urban Weather Project“ mit Einrichtung der Wetterstation an der 
Ehrhart-Schott-Schule war eine Bereicherung für unsere Schülerinnen und Schüler. Neben 
dem Physik- und Informatik-Laborunterricht profitiert durch die Wetterstation insbesondere 
das neue Schulfach NExt („Naturwissenschaftliches Experimentieren“) von den spannenden 
Anknüpfungspunkten zu experimentellen Unterrichtsthemen. Die Schülerinnen und Schüler 
bekommen einem sehr praxisnahen Einblick in die Messdatenerfassung und -auswertung.  

Die Erweiterung des Projekts zum „Urban Climate Project“ unterstützen wir sehr gerne, da es 
ausgezeichnete Möglichkeiten bietet, Wetterdaten aus der eigenen Region zu erfassen und 
auszuwerten, um sich anschließend kritisch mit den Folgen auseinanderzusetzen. Über eine 
rein technische Behandlung des Themas hinaus erlaubt die Projekterweiterung, Maßnahmen 
zur Verbesserung des Stadt- bzw. regionalen Klimas mit den Jugendlichen zu erarbeiten und 
die Schülerinnen und Schüler somit zu eigenverantwortlicherem Handeln und 
gesellschaftlichem Engagement anzuregen. 

Wir wünschen uns sehr, dass dieses für die Bildung junger Menschen so bedeutende Projekt 
weitergefördert wird und die Ehrhart-Schott-Schule Schwetzingen ein Teil der wachsenden 
Community sein darf. 
 
 
Mit den besten Grüßen, 
 
 
Dr. Melanie Hoffmeister 
(Beauftragte für Technische Bildung)   


